
nachmittags auf, nächtigte 1n (sraz und ONN-
te 1n früher Morgenstunde hne Schwierigkeıit
die Jugoslawısche (GGrenze passıeren. In der
ähe des kleinen Städtchens Varazdın hatte
ich miıt meınem Sekretär einen schweren Au-
tounfall. In schwer verletztem Tustand wurde
iıch mi1t meiınem Sekretär 1in das Krankenhaus
VO  S Varazdın gebracht. In meınem kleinen
Krankenzımmer konnte ıch in den folgenden
Tagen als einzıgen chmuck der we1ißen 71m-
erwände das bekannte oto des Marschall
1tO betrachten.

Eranz Kardinal Könıi1g Damals kam IMIT der Gedanke: Was hat
dieser Unfall ohl in meınem Leben be-Okumenische Bezichun: deuten” Auf meınem Krankenlager tauchte
der Gedanke auf, der meın spateres Leben ınsCHh den orthodoxen
E{LTW; mıtbestimmte: Der Erzbischof VO  — Wıen

Kırchen des (Istens A4US soll sıch e wen1g jenseı1ts der östlıchen Gren-
Z dıe verfolgten Bıschöfe un Diözesen

Wıener Sıcht kümmern. [ieser Gedanke verfolgte miıch 1M -
ICI wıeder 1n meınen spateren Lebensjahren.
Und Was annn geschah, WATLl. vielleicht auch
VO  z jenem Krankenhausaufenthalt mıtbe-
stimmt.

Osterreich und dıe Kırchen des europdıschenFın Schlüsselerlehnıs ()stens

Es Wal 1m Februar 1960 Ich WAaTl damals er ÖOsterreich hat auch nach ; dem Zusammen-
Jahre Erzbischof VO  3 VWıen, un Kardınal bruch der Monarchıe 1918 se1ne jJahrhunderte-
Stepinac, Erzbischof VO  e Zagreb, starb 1n IS> Jange Erfahrung als Vielvölkerstaat__ beıbehal-

en In der eıt ach 1945 wurde Osterreıch,IC  - Tagen i seiner heimatlıchen Verbannung
ach eıner langen Kerkerhaft. Als ich dıe eingezwängt zwıschen den Z7Wel sıch n..
Todesnachricht erfuhr, ıch MIr In 11OTI- überstehenden Bündniıssen AIO un War-
malen Zeıiten würde der Wıener Erzbischof schauer Paktı vielfach Z Stätte der Begeg-
selbstverständlıch Zzu Begräbnıis ach Zagreb NUunNngz zwıischen Ost un: West Seine Neu-
kommen. ber der Eıserne Vorhang eines Tıto tralıtät, selbst eın Produkt des kalten Krıieges,

Wal hıerbel aAußerst hılfreich. Als drıtter Amts-zwıischen ÖOsterreich un Jugoslawıen machte
dıies VOT allem für eıinen Bischof damals S1t7 der Vereinten Natıonen (UNO un als
unmöglıch. Daher beschlo{fß ıch Ich ersuche Gastland für einen wichtigen Teıl der Organı-

sat1on für Sıcherheit un Zusammenarbeıt 1ndıe jJugoslawısche Botschaft in Wıen eın
Einreisevisum Z Begräbnis 13 Februar Europa früher KSZE hat sıch Wıen
1960 Dıies, iıch mıir, würde verweıigert; 1n dieser eıit bewährt.
aber ( väbe MIr Gelegenheıt, Öffentlich I diese Voraussetzungen konnten nıcht 1L1UTI

erklären. da{fß iıch ! Begräbnıis gekom- für die Polıitıik, sondern auch für dıe CZECL-
NUuNs der Kırchen VO  ; (Ost und West allge-INnenN ware, aber eın Einreisevisum erhalten
meın un VO  —- Orthodoxı1e und Katholizısmushätte. /Zu meıliner orofßen Überraschung un

völlıg unerwartet erreichte mıch aber die 1mM besonderen genutzt werden. Wıen 1st iın
Nachrıcht, da{fs die jugoslawısche Botschaft dieser Hınsıcht ein (Irt orofßer TIradıtion. Nur
mMI1r diesem 7wecke ein Einreisevisum ein1ge wen1ge Daten se]jen genannt: Die erstien

gewähren wolle So brach iıch Februar Kontakte miıt orthodoxen Chrısten des Patrı-
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archats VO  e Konstantınopel gehen 1115 gefunden Das Öösterreichische Habsburger-
Jahrhundert zurück; ach der Eroberung der reich würde INa  — heute WAarTr

ökumenisch gegenüber den orthodoxen Kır-Stadt ı Jahr 1453 kamen viele Griechen ach
Wıen. Im Jahre 1555 wurden für den SyI1- chen WEeIT geÖöffnet.
schen Patrıarchen VON Antıochilen 1000 Xem- IDIG Spannungen 7zwıischen (Ost un West
plare des Neuen Testaments aramäıscher Nalı der russischen Revolution un insbeson-
Sprache gedruckt. uch Wal Österreich der ere ach dem /weıten Weltkrieg erschwerten

katholische Stadite der auf sC1iNeIM Gebiet fruchtbaren Dıalog Der Z
CM autokephale selbständıge Landes- und Kampf des kapıtalıstischen estens

un des marxıstischen ()stens dıe Nazı-Natıionalkırche Oorganısıerte UDer Patrıarch VOIN

Pec der Ende des Jahrhunderts VOT den Diktatur konnte den polıtıschen Gegensatz
Türken geflohen Wal fand Osterreich M1 HUT vorübergehend aufheben Eın Fıiserner
SC1INCI Gläubigen Aufnahme un wurde als Vorhang senkte sıch ber Europa Allerdings
kırchliches Oberhaupt aller Orthodoxen auf schıen dieser Vorhang nıcht Salz undurch-
österreichıschem Boden anerkannt [)as LE Jässıg SC1IMN Seitens der katholıschen Kırche

Patriarchat VO Karlowitz WAaTl das kam dıe Wende MI Johannes XX och
Zentrum für dıe Orthodoxen der Monarchıie dessen Vorgänger 1US XII fand IMI

un Schnittpunkt russiıscher griechıischer un dem Kommuniıismusdekret der kiırchenpolıiti-
westlicher Kultureinflüssel. Se1lt dem Jahr- sche Abwehrkampf geistigen öhe-
hundert kamen auch zunehmend Armenıier punkt
AUusS dem Osmanıschen Reich ach Osterreıich. Johannes X XI 1ber Wal Dıialog

interessie Er Wal CS auch der mıch SC1NECTI-Im 18 Jahrhundert wırd die oriechische Ka-
thedrale ZUT Heılıgen Dreifaltigkeit Wıen Z7e1T dazu veranlafste als kleines Rädchen

den Bezıiehungen der Kırche MI1 dem (J)stengebaut dıe zunächst Griechen un Rumänen
(Walachen) Nalı diesem Jahrhundert standen werden Be1 ME ENT Audıienzen
Galızıen Sıebenbürgen un dıe Bukowıina geschah CS da{s CI miıch SpONnNtan aufforderte
ter Öösterreichischer Verwaltung als (sottes- Kardınal Mındszenty SC1HEIN Exıl der
aus diente Als Lar Deter dıplomatı- US Botschaft Budapest aufzusuchen Auf

IHNEC1LNECN Eınwand, da{s solches nıcht einfachsche Beziehungen zwıischen Rufßland un
Osterreich begannen wurde neben der S1- geschehen könnte, xab CT 1LL11T ZUT AÄAntwort:
schen Botschaft C1NC Hauskirche errichtet «Was soll daran schwier1g se1n”? Gehen S1e auf
1899 wurde dıe Kathedrale ZU Nıkolaus Wıener Bahnhof, kaufen. S1e sıch Ce1HIE

eingeweıht un sSCe1IT 1946 1St Wıen S1tz Fahrkarte ach Budapest und unternehmen
S1e dıie Re1ise» un: ächelte dazu Nun iıchrussısch orthodoxen Bischofs ber auch dıe

Orthodoxen Dalamatıens welche zeitwelse bın ZWal nıcht MI1 dem Zug, sondern M1

ter venetianıscher, annn österreichischer dem agen gefahren aber A4US dem Mal
Herrschaft standen un kırchlich sSeit 1875 wurden viele Male» 4 Reıisen ach Polen Wn
der Metropolie VOIN C7zernowıtz unterstellt W d- AIl} dıe Tschechoslowakeı ach Rumä-
ICN, hıelten ıhre jJährlıche Synode des Öfteren 1C11 un Jugoslawıen folgten

der griechischen Kırche Wıen 1b Für Der Erzbischof VO  — Wıen 1ST der dem (OIsten
nächste Bischof des estens und darın sehedıe Orthodoxen Bosnıen und Herzegowına

wurde 1880 C1iMN Konkordat M1t dem iıch Legiıtimatıon Ich konnte
Okumenischen Patrıarchat Konstantınopel übriıgens wiederholt feststellen da{ßs Wıen heu:
geschlossen Sofern dıe JUNSCH Theologen te och ber s1ebz1g Jahre ach dem Ende
nıcht heimıschen Semiıinar Räljewo STU- der Habsburgermonarchie be1 den Völkern
dierten, wurden SIC ach Athen und Chalkı des (JIstens Klang hat uch dıe
gesandt. Das alte Österreich stand stan- Jugend dıe nıchts mehr VO  - den alten /eiten

we1( verbindet MI1 dem Namen Wıen HCWI1ISSCdıger Verbindung m1t herausragenden Stätten
orthodoxer Theologıe Katholiken un Ortho- Erwartungen Hoffnungen Iräume Für den
OXe lateinısche un byzantınısche Chrısten Bischof aus dem neutralen Osterreich Wal CS

C111 koömmunistischeshaben friedlichen Zusammenleben zunächst leichter
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Land reisen, als für einen Bischof Au Europäischen Unıion einwenden mussen, daß
einemnal Europa mehr 1st als dıe Gemeıinschaft der

[ J)as kleine ÖOsterreich verdankt übrıgens westlıchen Industriestaaten. en Kırchen
nıcht 1L1UI se1in Wıedererstehen dem Zusam- kommt dabe1 eine wichtige Rolle un integra-
menwiırken VOIN (Ost un West, CS annn 1LL1UT t1ve Kraft er Okumenische Rat der Kır-
existiıeren, WE in Europa Frieden herrscht, chen in Österreich un die Österreichische

Bıschofskonferenz der römisch- katholischenWECNN die Beziehungen zwıischen (Jst un
West friedliche Beziehungen sind»®. Kırche wollen schon 199 / eın dıesbezüglıch

Wenn auch der Kontakt ZuUur katholischen bedeutendes Zeichen seftfzen Sıe laden dıe
Kırche kommunuistischer Herrschaft ein chrıistlichen Kırchen aller Länder Furopas
anderer Wal als der Kontakt den orthodo- VO bıs Juniı 199 / e1n, 1in (Graz
XC Kırchen, SO bleiben doch eıt un Raum menzukommen, gemeınsam miıt der Kon-
oleıich. DE 11U VO  S Wıen A4US der Zugang ferenz Europäischer Kırchen KEK) und dem
ZUuU (Isten A4US geographiıschen, hıstorıschen, Kat der Europäischen Bıschofskonferenzen
psychologıschen un polıtıschen Gründen CCEE s1ıeben Jahre ach dem Ere1gn1s VO  $

leichter erscheint als VO  e irgendeıiner anderen Basel, dıe zweıte Europäische Okumenische
Stadt un da Wıen der (Ort ist, der VO  . der Versammlung stattfinden wırd en
Gesamtheıt aller orthodoxen Kırchenzentren Gegebenheıten in Europa entsprechend, soll

leichtesten erreichen 1st WasS lıegt mıt dem Thema der Versammlung «Versöh-
näher, als da{fs der Erzbischof VO  z Wıen se1line NUuNnz>» e1in wertvoller Beıtrag zu Zusammen-
Dienste anbiıetet für dıe Herstellung V  Z} Kon- wachsen Europas geleistet werden.
takten miıt der Kırche 1mM Osten?“ Darüber
hınaus sınd viele Ostkıirchen ın Wıen mıiıt
eiınem ständıgen Seelsorger der Bıischof VCI- Die Wıener Ortskirche IM Dialog mMIt den

Ortskirchen Pro OrıJentefrefen I|DER gute ökumenische Klıma Wal un
1st den vielfältıgen Verbindungen mıt den
Orthodoxen schr förderlıch. IDIG genannten besonderen Voraussetzungen

Wenn WIT den Blıck wıeder in die Gegen- nützend, hat sıch Wıen als (Irt der Begegnung
WAart wenden, sehen WIr u1l5s heute, ach uUun!:! des Dıialogs miıt den Kırchen des (JIstens
dem Ende des xalten Krıieges, VOTI eine bewährt. Schon 1MmM Jahre 1964, ZWwe1l Wochen
veränderte (kırchenpolıitische) Situation DC- VOI jenem Zeıtpunkt, da mıt der Verabschie-
stellt. Mıt dem Fall der Berliıner Mauer un: dung des Dekrets für den Okumenismus, Unt-
des Eısernen Vorhanges 1989, dem Zusam- Fatıs redintegratio, die drıtte Konzıilsperiode des
menbruch der Sowjetunion und der uflö- 7Tweıiten Vatıkanums ıhren Abschluß fand,
SUNg des Woarschauer Paktes ist Europa 1in eıne entschlo{fß iıch miıich 1n Wıen aufgrund VCI-

CC Phase der Geschichte eingetreten. ntge- schıedener Beratungen Z Gründung VO  . Pro
SCH den sıch vormals gegenüberstehenden riente
miılıtärıischen un polıtıschen Blöcken 1st Der 1mM Stiftungsbrief festgelegte 7weck VO  e

manches Erstarrte in Bewegung geraten. Staa- Pro riente lautet: «Di1e ökumeniıischen Bez1e-
ten sınd VO  — der Landkarte verschwunden, hungen 7zwıischen der römisch-katholischen
andere, mıtunter instabıle, siınd iıhre Stelle Kırche un den orthodoxen, prä-chalzedon1i1-

Damıt verbinden sıch nıcht 1L1UT schen un prä-ephesinıschen Kırchen pfle-
Hoffnungen un Perspektiven, sondern auch SCH un fördern, dıe ökumenische (Sesin:
Orientierungslosigkeıit un Zukunftsangst. NUuNz 1n Österreich vertiefen un Ööku-

meniısche Aktivitäten zwıischen den ChrıstenNeue Möglıchkeıten des geistigen un: polıt1-
schen Austausches werden durch das Aufflam- unterstützen» © Sektionen VO  S Pro rıente,
INECN VO  e intolerantem Nat1ionalısmus un be- die VO  z den jeweılıgen Ortsbischöfen 1n Graz,
waffneten Konflikten überschattet. Furopa ist Salzburg un MZz errichtet wurden. schufen
wıeder Kriegsschauplatz. dıe Möglıchkeıt eıner breıt gefächerten In

Sıch seiner historischen Wurzeln besinnend, intensiveren Arbeıt 7A0 UB Okumene mı1ıt den
wırd Osterreich 1U als Miıtglıedstaat der Ostkırchen.
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Als Gründer VO  . Pro riente lége iıch Wert Kırche ausmacht, Rechnung wıird»®.
darauf, auf dıie Möglıchkeıit einer Ortskirche SO urteilte der vatıkanısche Okumenismus-
(Ecclesıa partıcularıs) Ün Verbindung mı1ıt der experte un hob hervor, da{fßs die «Ecclesia
Weltkirche hınzuweılsen. Ich hatte damals partıcularıs» jener Ort 1st, dıe unıversale

Kırche In ıhrer Fülle wirksam wırd iın ıhrerausdrücklıch erklärt: «S Wal VOIN provıdentiel-
ler Bedeutung, da{s Pro rıente als diıözesane Verantwortung für dıe Gesamtkırche. Miıt
Eınrıchtung un daher zunächst VO  3 Rom «Pro Orıiente» wurde daher eiIn Instrumentarı1-

1Ns Leben gerufen, das einer solchen Ver-unabhängıg den Blıck richtete auf dıe nıcht-
katholischen Kırchengemeinschaften Jjenseı1ts antwortung 1n besonderer Weıise gerecht wırd
des damalıgen Eısernen Vorhangs, das heißt In diesem Sinne hat «Pro riente» miı1t dem
des Sogenannten Ostblocks Dieser Kırchenbe- Päpstlıchen Rat ZANE Förderung der Einheit der
reich Wal für Kom zunächst schwıer1g un Jag Chrısten CI zusammengearbeıtet.
daher 1im Schatten des römıschen Interesses. Eınen wertvollen Beıtrag leistete «Pro Orıen-
Pro rıente aber konnte und 1eS$ ist se1n te» für den Dıialog miıt den, die Entscheidung
Verdienst dem römıschen Sekretarıat Z des Konzıls VO  — Chalkedon (  - ableh.
Förderung der christliıchen Einheıt ın den nenden, altorientalisch-orthodoxen Kırchen.
spateren Jahren wertvolle Kontakte mıiıt den ach e1iner mehr als 1500 Jahre andauernden
altorientalıschen Kırchen bringen un viele Irennung kam E 1m September 19772 1in
Vorarbeıiten eısten. Gegenüber «Wi en» be- Wıen-Lainz einem ersten nıchtoffiziellen
stand VO  3 seıten des Gesprächspartners un Treffen VOonN Theologen der altorientalısch-
seiner jeweılıgen polıtıschen Sıtuation weıltaus orthodoxen Kırchen und der römisch-katholi-

schen Kırche. Vıer weıltere dieser Konsultatı1ıo-wen1ger Mißtrauen als gegenüber Rom, dem
Zentrum der katholischen Kırche. So kamen NCN fanden S, 96 1978 un 1988
1im Laufe der eıt Metropolıten un Patrıar- Miıt der 1n Wıen erarbeıteten Übereinkunft
chen dus dem Gebiet der syrıschen, kopti- wurde dıie Einheit 1mM Chrıistusglauben ZW1-
schen, äthıopıischen un armenıschen Kırche. schen den altorientalisch-orthodoxen Kırchen
)Dazu kamen annn dıe .Wıener Gespräche» un der römisch-katholischen Kırche offen:
mıt den Kırchen des Ostblocks AdUusSs Kumiä- kundıg. Diese Glaubensübereinstimmung WUlI-

nıen, Bulgarıen, Jugoslawıen, Ungarn un DPOo- de spater auch in offizıelle Dokumente aufge-
len» NOMMMECIN SO beispielsweise 1973 ın dıe DE

In eiınem Ühnlichen Siınne erklärte der meınsame Erklärung des koptisch-orthodoxen
rühere Präsıdent des Päpstliıchen Kates Z Papstes Shenouda 111 un aps Pauls VI., 1m
Förderung der christliıchen Eınheıt, Kardınal Jahr 1984 in dıe gemeınsame Erklärung des
Wıllebrands: «JI JI1e unıversale Kırche 1st 1n syrisch-orthodoxen Patriarchen lenatıus Takka
iıhrer Fülle 1in allen Ortskirchen anwesend un |was un des Papstes Johannes Paul I1 und
wırd 1MmM Leben der Ortskirchen verwirklıchtÖKUMENISCHE BEZIEHUNGEN ZU DEN ORTHODOXEN KIRCHEN DES OSTENS AUS WIENER SICHT  Als Gründer von Pro Oriente lége iıch Wert  Kirche ausmacht, Rechnung getragen wird»®.  darauf, auf die Möglichkeit einer Ortskirche  So urteilte der vatikanische Ökumenismus-  (Ecclesia particularıs) in Verbindung mit der  experte und hob hervor, daß die «Ecclesia  Weltkirche  hinzuweisen.  Ich hatte damals  particularis» jener Ort ist, wo die universale  Kirche in ihrer Fülle wirksam wird - ın ihrer  ausdrücklich erklärt: «Es war von providentiel-  ler Bedeutung, daß Pro Oriente als diözesane  Verantwortung für die Gesamtkirche. Mit  Einrichtung - und daher zunächst von Rom  «Pro Oriente» wurde daher ein Instrumentari-  um ins Leben gerufen, das einer solchen Ver-  unabhängig - den Blick richtete auf die nicht-  katholischen Kirchengemeinschaften jenseits  antwortung in besonderer Weise gerecht wird.  des /damaligen Eisernen Vorhangs, das heißt  In diesem Sinne hat «Pro Oriente» mit dem  des sogenannten Ostblocks. Dieser Kirchenbe-  Päpstlichen Rat zur Förderung der Einheit der  reich war für Rom zunächst schwierig und lag  Christen eng zusammengearbeitet.  daher im Schatten des 'römischen Interesses.  Einen wertvollen Beitrag leistete «Pro Orien-  Pro Oriente aber konnte - und dies ıst seın  te» für den Dialog mit den, die Entscheidung  Verdienst - dem römischen Sekretariat zur  des Konzils von Chalkedon (451-459) ableh-  Förderung der christlichen Einheit ın den  nenden, altorientalisch-orthodoxen Kirchen.  späteren Jahren wertvolle Kontakte mit den  Nach einer mehr als 1500 Jahre andauernden  altorientalischen Kirchen bringen und viele  Ürennung kam es mi September WL7  Vorarbeiten leisten. Gegenüber «Wien» be-  Wien-Lainz zu einem ersten - nichtoffiziellen  stand von seiten des Gesprächspartners und  - Treffen von Theologen der altorientalisch-  seiner jeweiligen politischen Situation weitaus  orthodoxen Kirchen und der römisch-katholi-  schen Kirche. Vier weitere dieser Konsultatio-  weniger Mißtrauen als gegenüber Rom, dem  Zentrum der katholischen Kirche. So kamen  nen fanden 1973, 1976, 1978 und 1988 statt.  im Laufe der Zeit Metropoliten und Patriar-  Mit der in Wien erarbeiteten Übereinkunft  chen aus dem Gebiet der syrischen, kopti-  wurde die Einheit ım Christusglauben zwi-  schen, äthiopischen und armenischen Kirche.  schen den altorientalisch-orthodoxen Kirchen  Dazu kamen dann die «Wiener Gespräche»  und der römisch-katholischen Kirche offen-  mit den Kirchen des Ostblocks aus Rumä-  kundig. Diese Glaubensübereinstimmung wur-  nien, Bulgarien, Jugoslawıen, Ungarn und Po-  de später auch in offizielle Dokumente aufge-  len»7.  nommen: So beispielsweise 1973 ın die ge-  In einem ähnlichen Sinne erklärte der  meinsame Erklärung des koptisch-orthodoxen  frühere Präsident des Päpstlichen Rates zur  Papstes Shenouda III. und Papst Pauls VI., ım  Förderung der christlichen Einheit, Kardinal  Jahr 1984 in die gemeinsame Erklärung des  Willebrands: «Die universale Kirche ist ın  syrisch-orthodoxen Patriarchen Ignatius Zakka  ihrer Fülle in allen Ortskirchen anwesend und  I. Iwas und des Papstes Johannes Paul II. und  wird im Leben der Ortskirchen verwirklicht ...  1990 in die dogmatische Übereinkunft zwi-  —- Die ökumenische Dimension ist einer der  schen der malankara-orthodox-syrischen Kir-  vorrangigen Aspekte des Lebens der katholi-  che in Indien und der römisch-katholischen  schen Kirche sowohl auf Weltebene wie auch  Kirche. Der weitere inoffizielle Dialog mit  auf örtlichen Ebenen. Die katholischen Prinzi-  den orientalisch-orthodoxen Kirchen wird  pien ihrer ökumenischen Aufgabe ... enthalten  heute durch das:Pro-Oriente-Standing-Commi-  die Forderung, daß die ökumenischen Inıtiati-  tee koordiniert?.  ven den örtlichen Bedürfnissen angepaßt sind:  Im Juni 1984 gelang es mit Hillfe von Pro  Denn es ist Sache der Ortskirche, hierzu einen  Oriente, zu einer ersten Konsultation aller  unverwechselbaren Beitrag zu leisten, mitten  Kirchen syrischer Tradition zusammenzuru-  in der Wirklichkeit des Alltags. Aber zugleich  fen1®. Damit wurde auch der Dialog mit der  führen diese Prinzipien uns stets den Sachver-  (prä-ephesinischen) Assyrischen Kirche des  halt vor Augen, daß jede örtliche Inıtiative  Ostens auf einer inoffiziellen Ebene aufge-  ausnahmslos aufgenommen werden muß, daß  nommen. Im Herbst desselben Jahres haben  dabei der Gemeinschaft im Glauben und ın  Papst Johannes Paul II. und der Patriarch der  Assyrischen Kirche des Ostens, Mar Dhinka  der Disziplin, die die Einheit der katholischen  5251990 1n dıe dogmatısche Übereinkunft ZWI1-

Di1e ökumeniısche Diımension ist einer der schen der malankara-orthodox-syrıischen Kır-
vorrangıgen Aspekte des Lebens der katholi1- che 1in Indıen un: der römisch-katholischen
cschen Kırche csowohl auf Weltebene W1€e auch Kırche. Der weıtere inoffizielle Dıalog miı1ıt
auf örtlıchen Ebenen. Di1e katholischen Prinzi- den oriıentalısch-orthodoxen Kırchen wırd
pıen iıhrer ökumenıschen AufgabeÖKUMENISCHE BEZIEHUNGEN ZU DEN ORTHODOXEN KIRCHEN DES OSTENS AUS WIENER SICHT  Als Gründer von Pro Oriente lége iıch Wert  Kirche ausmacht, Rechnung getragen wird»®.  darauf, auf die Möglichkeit einer Ortskirche  So urteilte der vatikanische Ökumenismus-  (Ecclesia particularıs) in Verbindung mit der  experte und hob hervor, daß die «Ecclesia  Weltkirche  hinzuweisen.  Ich hatte damals  particularis» jener Ort ist, wo die universale  Kirche in ihrer Fülle wirksam wird - ın ihrer  ausdrücklich erklärt: «Es war von providentiel-  ler Bedeutung, daß Pro Oriente als diözesane  Verantwortung für die Gesamtkirche. Mit  Einrichtung - und daher zunächst von Rom  «Pro Oriente» wurde daher ein Instrumentari-  um ins Leben gerufen, das einer solchen Ver-  unabhängig - den Blick richtete auf die nicht-  katholischen Kirchengemeinschaften jenseits  antwortung in besonderer Weise gerecht wird.  des /damaligen Eisernen Vorhangs, das heißt  In diesem Sinne hat «Pro Oriente» mit dem  des sogenannten Ostblocks. Dieser Kirchenbe-  Päpstlichen Rat zur Förderung der Einheit der  reich war für Rom zunächst schwierig und lag  Christen eng zusammengearbeitet.  daher im Schatten des 'römischen Interesses.  Einen wertvollen Beitrag leistete «Pro Orien-  Pro Oriente aber konnte - und dies ıst seın  te» für den Dialog mit den, die Entscheidung  Verdienst - dem römischen Sekretariat zur  des Konzils von Chalkedon (451-459) ableh-  Förderung der christlichen Einheit ın den  nenden, altorientalisch-orthodoxen Kirchen.  späteren Jahren wertvolle Kontakte mit den  Nach einer mehr als 1500 Jahre andauernden  altorientalischen Kirchen bringen und viele  Ürennung kam es mi September WL7  Vorarbeiten leisten. Gegenüber «Wien» be-  Wien-Lainz zu einem ersten - nichtoffiziellen  stand von seiten des Gesprächspartners und  - Treffen von Theologen der altorientalisch-  seiner jeweiligen politischen Situation weitaus  orthodoxen Kirchen und der römisch-katholi-  schen Kirche. Vier weitere dieser Konsultatio-  weniger Mißtrauen als gegenüber Rom, dem  Zentrum der katholischen Kirche. So kamen  nen fanden 1973, 1976, 1978 und 1988 statt.  im Laufe der Zeit Metropoliten und Patriar-  Mit der in Wien erarbeiteten Übereinkunft  chen aus dem Gebiet der syrischen, kopti-  wurde die Einheit ım Christusglauben zwi-  schen, äthiopischen und armenischen Kirche.  schen den altorientalisch-orthodoxen Kirchen  Dazu kamen dann die «Wiener Gespräche»  und der römisch-katholischen Kirche offen-  mit den Kirchen des Ostblocks aus Rumä-  kundig. Diese Glaubensübereinstimmung wur-  nien, Bulgarien, Jugoslawıen, Ungarn und Po-  de später auch in offizielle Dokumente aufge-  len»7.  nommen: So beispielsweise 1973 ın die ge-  In einem ähnlichen Sinne erklärte der  meinsame Erklärung des koptisch-orthodoxen  frühere Präsident des Päpstlichen Rates zur  Papstes Shenouda III. und Papst Pauls VI., ım  Förderung der christlichen Einheit, Kardinal  Jahr 1984 in die gemeinsame Erklärung des  Willebrands: «Die universale Kirche ist ın  syrisch-orthodoxen Patriarchen Ignatius Zakka  ihrer Fülle in allen Ortskirchen anwesend und  I. Iwas und des Papstes Johannes Paul II. und  wird im Leben der Ortskirchen verwirklicht ...  1990 in die dogmatische Übereinkunft zwi-  —- Die ökumenische Dimension ist einer der  schen der malankara-orthodox-syrischen Kir-  vorrangigen Aspekte des Lebens der katholi-  che in Indien und der römisch-katholischen  schen Kirche sowohl auf Weltebene wie auch  Kirche. Der weitere inoffizielle Dialog mit  auf örtlichen Ebenen. Die katholischen Prinzi-  den orientalisch-orthodoxen Kirchen wird  pien ihrer ökumenischen Aufgabe ... enthalten  heute durch das:Pro-Oriente-Standing-Commi-  die Forderung, daß die ökumenischen Inıtiati-  tee koordiniert?.  ven den örtlichen Bedürfnissen angepaßt sind:  Im Juni 1984 gelang es mit Hillfe von Pro  Denn es ist Sache der Ortskirche, hierzu einen  Oriente, zu einer ersten Konsultation aller  unverwechselbaren Beitrag zu leisten, mitten  Kirchen syrischer Tradition zusammenzuru-  in der Wirklichkeit des Alltags. Aber zugleich  fen1®. Damit wurde auch der Dialog mit der  führen diese Prinzipien uns stets den Sachver-  (prä-ephesinischen) Assyrischen Kirche des  halt vor Augen, daß jede örtliche Inıtiative  Ostens auf einer inoffiziellen Ebene aufge-  ausnahmslos aufgenommen werden muß, daß  nommen. Im Herbst desselben Jahres haben  dabei der Gemeinschaft im Glauben und ın  Papst Johannes Paul II. und der Patriarch der  Assyrischen Kirche des Ostens, Mar Dhinka  der Disziplin, die die Einheit der katholischen  525enthalten heute durch das Pro-Oriente-Standıng-Comm1-
dıe Forderung, da{fß die ökumeniıschen Inıtiati- rfee koordıinıiert
V1 den örtlıchen Bedürfnıissen angepadst sind Im Juniı 1984 gelang S mıt Hıllfe VO  e Pro
Denn CS 1st Sache der Ortskırche, hıerzu einen rıente, einer ersten Konsultatiıon aller
unverwechselbaren Beıtrag eısten, mıtten Kırchen syrıscher TIradıtion SammMeNZUIU-

1ın der Wırklıchkeit des Alltags. ber zugleich fen 10 Damıuıt wurde auch der Dıalog miıt der
führen dıese Prinzıpien unls den achver- (prä-ephesinıschen) Assyrıschen Kırche des
halt VOI Augen, da{fs jede örtlıche Inıtıatıve (Ostens auf einer iınoffizıellen Ebene aufge-
ausnahmslos aufgenommen werden mufß, da{fs CN CIN Im Herbst desselben Jahres haben
dabe] der (GGemeinschaft 1mM Glauben un 1n Papst Johannes Paul I1 un der Patrıarch der

Assyrıschen Kırche des ÖOstens, Mar Dhınkader Dıszıphn, dıe dıe Einheit der katholischen

57



11L DAS VERHAÄALITNIS Z  =

N eine gemeınsame christologische Erklä- mit römisch-katholischen Kollegen konfe.
IUuNngs unterschrieben. Mıt der Pro-Orıiente-Sy- rlieren. Der Erfolg WarTr nıcht NUur durch das
r1ac-Commission wırd der inoffizielle Dıialog Zustandekommen der Eınberufung un der
der Kırchen syrıscher Tradıtion weıter geplant eilnahme promınenter Theologen der beıden
un fand 1mM Februar 1996 miıt einer zweıten Kırchenfamıilien gegeben, sondern schließlich
Konsultation auf hohem theologischem N ı- auch durch den Umstand, da( das Eıinheitsse-
Cau sel1ne Fortsetzung *}, kretarıat un das Orthodoxe Zentrum des

Für den Dıalog miıt den orthodoxen Kır- Okumenischen Patrıarchats ın Chambesy als
chen byzantınıscher Tradıtion konnte Pro Mıtveranstalter auftraten. Da dieses Ge:
rıente wesentliıche Impulse setzen Eın erster spräch, dem orthodoxe Theologen AdUus

wichtiger Schritt bestand darın, daß iıch 1M Griechenland, Rudfsland, Serbien, Rumänıen,
Jahre 1967 als erster Erzbischof von Wıen un Polen un Amerıka teilnahmen!2, einen wiıich-
als erster Kardınal der römiıschen Kırche tıgen Beıtrag ZUT Aufnahme des offizıellen
Rumänıen besuchte. [Jas Verhältnis zwıschen Dıaloges 1m Jahre 1980 leistete, wırd auch
Rom un: der rumänısch-orthodoxen Kırche VO Präsıdenten des Päpstlıchen Rates für die
WAaT dieser eıt VOT allem durch dıe Eınheıit der Chrısten, Edward Kardınal (Dassı-
Zwangsıntegration der Sogenannten Unıierten dy, bestätigt: IDIEG Gespräche VO  — 1974 «erwIlie-
1n Sıebenbürgen belastet. IDIG rumänısch-or- SCH sıch als korum für elne Betrachtung der
thodoxe Kırche lehnte jeden direkten Kontakt Ereign1sse un Schrıtte, dıe dıie Kırche ZUr
miıt Rom 1b So auch keine Beobachter Wıederentdeckung der dıe katholische Kırche

Zweıten Vatıkanıschen Konzıl vertreten un die orthodoxe Kırche ein1genden Bande
Insgesamt wurde damıt auch dıe Aufnahme geführt hatten. Diese Gespräche un Kontakte
des theologischen Dıialoges blockiert. Meın 1m Vorfeld der Einsetzung der (S2-
Besuch 1n Rumänıen hatte den: Gegenbesuch miıischten Kommıissıon für den theologischen
VO  e} Patrıarch Justinian 1968 1n Wıen ZUTr Dıalog zwischen der katholischen Kırche und
Folge Be1 der Priesterweihe Peter-und- der orthodoxen Kırche gewif5s VO  —- unschätz-
Paul-Tag 1m Stephansdom VWıen wurde C] barem Wert» 15
eingeladen, die Predigt halten. eıtere Damıt wollen WI1T u1l5 1U  e den Kontakten
ökumenische Gastfreundschaft, Stipendienaus- un dem Austausch mıiıt der russısch-orthodo-
tausch un Gastvorlesungen VO  ; Theologıie- XCn Kırche zuwenden.
professoren ermöglıchten eın Klıma
zwıischen der römıschen un: der rumänıschen
Kırche. Damıt WaTl auch e1n wichtiger chrıtt HIT Die Beziehungen ZUTr russıschen Orthodoxıe
ZUr Aufnahme des offızıellen Dıaloges

Eın zweıter bedeutender Schritt 1n diese
Rıchtung wurde durch das ekklesiologische Im Februar 1994 schrıeh Patrıarch Aleks;i 1{ 1in
Kolloquium dem Tıtel «Ko1non1a» gele1- seinem Vorwort ZU Buch der Stiftung Pro
Stet, dem Pro Orıiente 197/4 ach Rom ti1ente «Tausend Jahre Chriıstliche KRus» VO  ;
einlud. och 1964 haben sıch die autokepha- der cehr fruchtbaren Zusammenarbeit ZW1-
len un utoOonome orthodoxen Kırchen auf schen dem Patrıarchat VO  z Moskau un Pro
iıhrer Konferenz 1n Rhodos ZWal darauf geEN- Oriente: «Wır sınd offen für einen brüder-
nıgt, da{fßs der theolog1ische Dıalog mıt der lıchen Dıalog mıiıt allen, dıe muıt reinen
römıschen Kırche gemeınsam aufgenommen sıchten unls kommen un nıcht offenen
werden sollte, da{s 1es jedoch Z gegebenen der versteckten Proselytismus betreiben. Un-
Zeıtpunkt früh se1 Dı1e Kırchen Rumiä- ter diesem Aspekt schätzen WITr dıe ökume-
nıens, Antıochiens un Griechenlands hatten nıschen Inıtıatıven, dıe VO  S der Stiftung Pro
och iıhre Bedenken. Orıiente ausgehen, ıhre friedensstiftenden Be-

Der inoffiz1ielle Charakter des Kolloquiums mühungen, be] der LÖösung zwıischenkonfess1i0-
1n Wıen ermöglıchte CS Theologen, die auch neller Konflikte CLW. 1n Zusammenhang mıt

auf panorthodoxen Konferenzen iıhre der Wıederbelebung der Strukturen der ori1E-
Kırchenleitungen vertraten, teilzunehmen un: chisch-katholischen Kırche 1n der Westukraine
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hılfreich ZUl[ NSelite stehen sehr hoch 1iCTI Seine 19972 durch dıie russiısch-orthodoxe
den14 Eindrucksvoall dıe Liste der Bezıe- Synode erfolgte Absetzung WaTl

hungen ZU Moskauer Patrıarchat der Pro- Gründungstagen nıcht vorhersehbar Hr 1ST
Orıiente-Chronıik dıe Vıelfalt der Kontakte 1> 1U  — Oberhaupt der auf Inıtıatıve Hen

Die Beziehungen reichen bıs dıe Tage des gegründeten «Ukrainıisch Orthodoxen Kırche
/weıten Vatiıkanıschen Konzıls zurück Patriarchat K1ıew» dıe aber VO  a den anderen

{ıie russısch-orthodoxe Kırche trat erst 1961 orthodoxen Kırchen dıe MI1 dem Okume-
der ökumeniıschen Zusammenarbeıit näher nıschen Patriarchat Gemeininschaft stehen
Mıt dem Beıtrıtt der orthodoxen Kırche nıcht anerkannt wırd
Ruflands Rumäniens un Bulgarıens ZU Von Anfang versuchte Pro Orıente, mMI1t
Okumeniıschen Rat der Kırchen auf der oll der russıisch-orthodoxen Kırche Öökumen1t1-
versammlung VO  - Neu-Delhı1ı auch für sche Bezıiehungen treten Es wurden wech-
den Dıialog mMi1t der Orthodox1e Cg Mög- selse1t12 Besuche ausgetauscht Schon den
lıchkeiten geschaffen «Beobachter» der Kır- sechzıger Jahren Vertreter VO  - Pro Or1-
chen des Okumeniıschen Rates bereıits EenmrEe be1 Metropolıt Phılaret Kıew un

Bischof German Timofejeff VO  e TıchwınBegınn des /weıten Vatıiıkanıschen Konzıls
geladen un trugen wesentlıch dessen Ööku- Leningrad den geistlıchen Akadem!ı-
meniıscher Ausrichtung be1 Dennoch lehnte Zagorsk und Leningrad Jun1 1971
CS der ÖOkumenische Patrıarch VO  —_ Konstanti- wurde CC Pro-Oriente-Delegatıon kırchliı-
nopel zunächst 1 b Konzıil vertreftfen chen Aufenamt des Moskauer Patriarchats
SC1M dıies ohl auch MI1 Rücksicht auf die VO  . Erzbischof Juvenalı VO  — Tula empfangen
russisch-orthodoxe Kırche für dıe damals erst- [ )as ökumenische Klıma Wıen 1ST durch C
mals Reıisen 11185 Ausland möglıch wurden geENSECILLZE Gastfreundschaft Antrıtts- und

UÜberraschenderweise erschıenen aber schıedsbesuche der Pfarrer der russıschen
zweliten Konzilstag CIN1ISC Vertreter der 1 US- Kathedrale Wıen un durch SCINCINSAIMNC
sisch-orthodoxen Kırche der Konziılsaula Teilnahme zahlreichen ökumenıschen (5Of=
VO  k St. Peter un lıefen 11L111 zufällıg hıer ı tesdiensten un Gebeten gekennzeıchnet
die Hände Dı1e Überraschung Wal INSo Später gelang CS angesehene Theologen der
orößser als kurz bekannt geworden WAdIl, russıschen Kırche als Referenten für ökume-
da{ßs der Patrıarch VO  3 Konstantınopel als Eh- nısche Symposıen un theologische Tagungen
ICHNDILIMAS der orthodoxen Kırche CS abgelehnt Wıen Schon e1ım Pro-
hatte Vertreter der orthodoxen Kırche AUS rliente Symposium Herbst 1969 hıelt Erz-
diıesem Anlaf entsenden Er hıelt CS WIC Wıtalı Borowo1l1 damals Beauftragter
gesagt nıcht für da{fß auf der der russısch-orthodoxen Kırche eiım Weltkıir-

chenrat enf. Vortrag ber <Ekkl€-sroßen Kırchenversammlung der Öömisch ka:
tholischen Kırche orthodoxe Konzıiılsbeobach- s1olog1e un Okumen1ısmus» Bischof Melch-it-
ter teilnehmen Damals WaTl CS das Mal sedek Lebedeff referlerte März 1970 ber

«Das Leben der russısch-orthodoxen Kırche»daß iıch M1 Vertretern der russısch orthodo-
XR Kırche zusammenkam 16 Be1 der /weıten Theologischen Tagung sprach

Schon be1 der Gründung VO  - Pro (Qriente Bıschof (German Timofejeff ber «IJIIie Idee des
Jahre 1964 hat der Wıen ANdSdSdilzC Stuhles Petr1ı iıhrer Entwicklung VOI-

nıkäischer Ze1lt» und der herausragende Theo-Bischof Metropolıt Phılaret Denıisenko MI1t
Interesse Anteıl Be1l VOIN loge Erzprıiester Prof John Meyendorff. wand-
Pro riente veranstalteten 5Symposium WAaT GT sıch Ma1ı 1972 der rage «Wann 1ST

C1IM Konzzıil ökumenıisch?» Es wurden also1980 als Referent Z Thema «Lokalkırche
un Uniiversalkırche» vertireten Als spaterer schon den Anfängen IThemen behandelt

die auch heute nıchts ökumenischerMetropolıt VO  e Kıew un Halıtsch un als
Exarch des Moskauer Patriarchen der Aktualıtät un Brısanz verloren haben DPr1-
Ukraıine stand ß höchstem Ansehen be1 Mat Ekklesiologıe Konzıilıiarıtät Darüber hın-
der russischen Kırche och beim Landeskon- dus wurde auch ber die besondere
711 Zagorsk 1988) Wal ß der Festred- T1ıefe un Frömmigkeıt der russıschen Kırche
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iınformiert. Ebenfalls 1977 hielt der patrıarcha- Berlın Wal vormals russısch-orthodoxer Bı-
lısche Exarch In Westeuropa, Metropolıt An- schof VO  53 Wıen und Österreich. Metropolıit

Melchisedek Wal 1mM Dezember 1979 1in WıentOonı Blum VO  e Suros, den Festvortrag Z

5-Jahr-Jubiläum VO  m Pro riente Zzu Thema Vortragender Z IThema «Di1e Seelsorge 1ın
«Orthodoxer Glaube un Spirıtualıität». der russısch-orthodoxen Kırche» un iınfor-

e1ım bereıts genannten ekklesiologischen mierte uns 1mM Aprıl 1984 mı1t einem Referat
Kolloquium «Ko1non1a» WaTl auch dıe russ1- ZUuU «Okumenischen Dıialog ach der Welt-
sche Kırche durch die eilnahme des Rektors kırchenkonferenz in Vancouver».
der Leniıngrader Geıistliıchen Akademıuıe, Erzbi- Es xab och weıtere ökumenische Symposı-
schof Kyrıll Gundajaeff, vertfrefen un hatte S  5 dıe 1in Wıen gehalten wurden un
mıt dem Vortrag des Rektors der Geıistliıchen einem besseren wechselseıtigen Verständnıis
Akademıe St adımır 1ın New York, Prof. beitrugen. Zur ıllustren Schar der Referenten
John Meyendorff, («Schwesterkirchen Ekkle- zählen anderem W1€ gESaAgT Erzbischof
s1ologische Folgerungen A4US dem Tomos Aga- German Tımofejeff VO  5} Berlın, Metropolıt
p1S») aktıv Anteıl. Irene1 Susemihl VO  e Wıen un Österreich,

Im Ma1ı 1977 wurden der damalıge Präsıdent Protopresbyter Wıtalı Borowo1l1 un Archıman-
VO  — Pro Örıente, Theodor Pıffl-Percevic, un drıt Josıf Pustoutow VO kırchlichen Außen-
der Generalsekretär Alfred Stirnemann VO  $ ımM  —+ ın Moskau der der Pfarrer der russ1-

Patrıarch Pımen un dem Leıiter des schen Gemeıinde in VWıen, Mıhaıiıl Turcın. Dıie
kırchlichen Aufßenamtes, Metropolıt Juvenalı behandelten Themen versuchten immer auch
VU  = Tula und Belewskı, 1mM Synodensaal des die aktuellen Gegebenheıten 1n den Ländern

der russısch-orthodoxen Kırche mıteinzubezie-Moskauer Patrıarchats empfangen. Be1l dieser
Gelegenheıt würdigte Patrıarch Pımen die hen Genannt selen ein1ge davon: «Das Mıiılle-
ökumenische Arbeıt, die VON Wıen dUus$s gele1- 1um der Taufe Rufslands» 1987) «Die [US-
Stet wırd, und ermutigte weıterer Fortset- siısch-orthodoxe Kırche den Be-
ZUNg dıeser Bestrebungen. dıngungen VO  $ Perestroika, Glasnost un De-

ıne Frucht dieser Ermunterung die mokratıisats1a» 1990) «Die aktuellen Proble-
verstärkten Beziehungen Metropolıt Phıl. der russıischen Orthodoxie» un «Die bıla-
aret Wachromejew VOINN Berlın, Exarch des teralen Bezıiehungen zwıischen Rom un Mos-
russısch-orthodoxen Patriıarchats für Mıiıtteleu- kau» Dıie Vorträge sınd allesamt publı-
roDa Er überbrachte Z 10-Jahr-Jubiläum ziert und zunächst der deutschsprachıgen
VO  - Pro rıente dıe üunsche der russıschen ÖOffentlichkeit zugänglıch gemacht. Pro Orıen-
Kırche un WAaT als Referent 1978 eiım DAl cah 1n der Publıkation VO  > kompetentenÖkumenischen Symposium 1n VWıen ber Abhandlungen un: Ausführungen immer

auch eın Miıttel für den ökumeniıschen Dıa-«Die ökumenische Bewegung un dıe russısch-
orthodoxe Kırche» Anläfßlıch des Symposı- log. Wır wollen 1er Tre1l Beıispiele anführen,
u11l  P ahm ich offizıell als Wıener Erzbischof die 1in ıhrer Thematık direkt dıe russische
1n der russıschen Kathedrale Z Nıkolaus Kırche betreffen.
1n Wıen Festgottesdienst teıl, dem Metro- Pro Orıiente leistete einen wichtigen Beıtrag
polıt Phılaret vorstand. Dieser blıeb auch als ZU besseren Verständnıs zwıschen Rom un
Metropolıt VO  ; Mınsk un Weißrußland Moskau durch dıe Veröffentliıchung Jjenes Bu-
W1e als Leıter des kırchlichen Aufßenamtes der ches ber «Papst Johannes XXIIL» 1in russ1-
Stiftung CZ verbunden. och 1990 sprach A scher Sprache, AUN der Feder des Pioni1ers
1U als Exarch der weißrussisch-orthodoxen der russısch-orthodoxen ÖOÖkumene, nämlıch
Kırche, e1ım 60) ökumeniıschen Symposium Metropolıt Nıkodim VON Leniıngrad Metro-
1n Wıen ber «Di1e gegenwärt1ige Sıtuation der polıt Nıkodim besuchte 1963 erstmals Kom
weıißrussisch-orthodoxen Kırche un ihre Zail- und WAaTl ein ausgezeichneter Kenner der Ica-

tholıschen Kırche. Sein Buch 1st heute Lehrbe-kunftsperspektiven».
uch miıt dem Nachfolger VO  - Phılaret W a- helf in den geistlıchen Akademıien der russ1-

chromejew verbinden Pro Orıiente gute Bezıe- schen Kırche. Mıhaıiıl Turcın meınt azu «Es
hungen: Metropolıt Melchisedek Lebedeff VO  - ist anzumerken, daß der Zeıt, als Metropo-
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lıt Nıkodiım das Buch schrıeb, 1n der sowJetI1- durch dıe Phase der Ereign1isse des Um:-
schen Presse eıne zügellose atheistische Propa- bruchs»21.

ber diese wıissenschaftlıche Arbeıt aufganda 1ef. Dıe Idiener der Kırche wurden auf
chrıtt un TIrıtt beschimpft als Tagediebe, als ökumenischen Symposıen un durch Publıka-
Überbleibsel der Vergangenheıt, als unnutze tionen hınaus möchte Pro Orıiente aber auch

auf das kulturelle Erbe der Ostkırchen hınwel-Leute in der Gesellschaft, 1n der Gesell-
schaft der Baumeiıster einer iıchten Zukunft SCI] un dafür Verständnıis un Interesse
der Menschheıt. Überdies hatten viele eine wecken. Unter anderem Wal der hor des

russisch-orthodoxen Patrıarchats VO  — Moskauvöllıg alsche Vorstellung VO römiıschen
aps 7Zweıfellos zeigten sıch darın die bereıts 7zweimal (3ast der (srazer ektion VO  z

Früchte der alten Erziehung. Und dıesem Pro rıente un und 1mM Roma:-
nıschen Saal der Erzabte1 St Deter erfolgte aufZerrbild, geschaffen durch dıe alten Vorstel-

lungen un dıe atheıistische Presse, hat Meftro- Inıtıatıve der Salzburger ektion dıe Ausstel-
polıt Nıkodım das reale, wahre Bıld n_ Jung ZU Thema «Hımmel auf Erden (G0t-

tesdienst und Leben 1m orthodoxen Rufs-gestelltÖKUMENISCHE BEZIEHUNGEN ZU DEN ORTHODOXEN KIRCHEN DES OSTENS AUS WIENER SICHT  lit Nikodim das Buch schrieb, in der sowjeti-  durch die Phase der Ereignisse des Um-  schen Presse eine zügellose atheistische Propa-  bruchs»21.  Über  diese wissenschaftliche  Arbeit auf  ganda lief. Die Diener der Kirche wurden auf  Schritt und Tritt beschimpft als Tagediebe, als  ökumenischen Symposien und durch Publika-  Überbleibsel der Vergangenheit, als unnütze  tionen hinaus möchte Pro Oriente aber auch  auf das kulturelle Erbe der Ostkirchen hinwei-  Leute in der neuen Gesellschaft, ın der Gesell-  schaft der Baumeister einer lichten Zukunft  sen und dafür Verständnis  und Interesse  der Menschheit. Überdies hatten viele eine  wecken. Unter anderem war der Chor des  russisch-orthodoxen Patriarchats von Moskau  völlig falsche Vorstellung vom römischen  Päpst.  Zweifellos  zeigten  sich darin die  bereits zweimal Gast der Grazer Sektion von  Früchte der alten Erziehung. Und diesem  Pro Oriente (1990 und 1996), und im Roma-  nischen Saal der Erzabtei St. Peter erfolgte auf  Zerrbild, geschaffen durch die alten Vorstel-  lungen und die atheistische Presse, hat Metro-  Initiative der Salzburger Sektion die Ausstel-  polit Nikodim das reale, wahre Bild entgegen-  lung zum Thema «Himmel auf Erden - Got-  tesdienst und Leben ım orthodoxen Ruß-  gestellt ... Das war auch eine spezielle Art der  Verteidigung unserer Geistlichkeit, der Geist-  land».  lichkeit der russisch-orthodoxen Kirche; denn  Zweimal hatte ich Gelegenheit, als Leiter  zu jener Zeit, unter den damaligen Bedingun-  einer Delegation von Pro Oriente an bedeu-  gen, hätte es schwerlich eine andere Mög-  tenden Ereignissen der russischen Kirche teıil-  lichkeit dafür gegeben»1%. Anläßlich des Lan-  zunehmen: Es war die 600-Jahrfeier der  deskonzils der russisch-orthodoxen Kirche ın  Schlacht von Kulikowo (1980) und das 1000-  Zagorsk (6.-9. Juni 1988) wurden von Pro  Jahr-Jubiläum der Taufe der Rus (1988).  Oriente 500 Exemplare dieses Buches ın russi-  Während der Reise vom 18. bis 22. September  scher Sprache als Geschenk an alle Mitglieder  1980 empfing S.H. Patriarch Pımen von Mos-  des Konzils sowie der Geistlichen Akademien  kau und ganz Rußland die Pro-Oriente-Dele-  für ihre Studenten und Seminaristen über-  gation.22, Es war das erste Mal, daß ein Erzbi-  geben.  schof von Wien die russisch-orthodoxe Kirche  besuchte. Über den Empfang des Patriarchen  Zwei weitere wichtige Publikationen sınd  die Dokumentationen der umfangreichen in-  hinaus waren auch die Gespräche mit den  ternationalen wissenschaftlichen Pro-Oriente-  Vertretern des kirchlichen Außenamtes, Me-  tropolit Juvenalı von Krutizy und Kolomna  Symposien «Salzburg und die Slawenmission -  Zum 1100. Todestag des hl. Method» (20. bis  und Erzbischof Chrysostom von Kursk und  22. September 1985)1? und zu «Tausend Jahre  Belgorod, wertvoll. In Zagorsk wurde.die De-  legation vom Rektor der Geistlichen Akade-  Christliche Rus» (13.-15. Mai 1988)2%. Der  zweite genannte Band enthält nicht nur die  mie empfangen und nahm an der Festliturgie  Vorträge des Symposiums, bei dem die russı-  des hl. Synods im Dreifaltigkeitskloster des hl.  sche Kirche durch Erzbischof Michail Medju-  Sergius aus Anlaß des 600-Jahr-Jubiläums der  gin von Wologda und Veliki Ustjug vertreten  Schlacht auf dem Schnepfenfeld (Kulikowo  war, sondern auch interessante Dokumente  polje) teıl.  zum Landeskonzil der russischen Orthodoxie  Auf Einladung der russisch-orthodoxen Kir-  in Zagorsk 1988, zu den Jubiläumsfeierlich-  che nahm ich mit einer Delegation von Pro  keiten des Milleniums und zu den Beziehun-  Oriente an den Feierlichkeiten zum Milleni-  gen zwischen Rom und Moskau.  um der Taufe der Kiewer Rus teil (5.-16. Juni  «Wissenschaftlichen Wert hat diese Publika-  1988). Während dieses Besuches iın Moskau,  tion zuerst einmal als Dokumentation von  Zagorsk und Kiew waren die Pro-Oriente-  wichtigen Ereignissen und Schriftstücken aus  Vertreter auch Beobachter am genannten Lan-  deskonzil?? und feierten die Patriarchallitur-  den Jahren des großen Umbruchs in der ehe-  maligen Sowjetunion 1988-1992, wobei einige  gie in der Jelohowaska-Kathedrale in Moskau  noch deutlich durch die Situation vor dem  mit, die von Patriarch Pimen zelebriert wurde.  Umbruch gekennzeichnet sind, einige durch  Bei meinem letzten Besuch mit einer  Vor-  die Unsicherheit der Umbruchphase, andere  standsdelegation von Pro Oriente ım Juli 1991  S20Das Wal auch eıne spezıelle Art der
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keıten des Miıllenı1ums un den Beziehun- rıente den Fejerlichkeiten Zzu Mıllen1i1-
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och deutlich durch dıe Sıtuation VOI dem mıt, dıe VO  — Patriarch Pımen zelebriert wurde.
Umbruch gekennzeıichnet sınd, ein1ge durch Be1 meınem etzten Besuch miı1t einer Vor-
dıe Unsicherheıt der Umbruchphase, andere standsdelegatıon VO  $ Pro riente 1m Julı 1991

SV



L11 DAS VERHALINIS ZUM

eim russısch-orthodoxen Patriarchat ergaben MIt Vertretern VON den TrTeıl zerstrıttenen
sıch CI Audıenz be] Aleksı ukraıniısch-orthodoxen Kırchen Bischof Au-
Besuche un Gespräche Zagorsk und Zzusun Markevıch (ukraınısch-orthodoxe Kır-
Mınsk die der Vertrauensbildung zwıschen che Patrıarchat Moskau) Erzbischof Petro
der russıschen und der römıschen Kırche dıe Petrus (autokephale ukraiınısch-orthodoxe Kır-
nen sollten Dıie Bezıiehungen zwıschen Rom che) un Bıschof Andrı Gorak (ukrainıschun: Moskau 1989/90 ZWarT orthodoxe Kırche Patrıarchat Kıew) diıenten
WIC aum die Wıederzulassung der der Sondıierung der 1WOIIeENEC Sıtuation
katholischen Kırchen auf dem Gebiet der ehe- un ersten Vermittlungsversuchen Dabe] WUT-

malıgen SowjJjetunion haben das Klıma aber de auch das Pro Orıiente-Buch «Tausend Jahreschwer beeinträchtigt Das Ansehen des Wıe- chrıstliche Rus» orthodoxen un katholischen
GT Erzbischofs un dessen Stiftung Pro (Ir1- Bıschöfen prasentiert IDIG Reaktionen darauf
ente sıch jer als ıußerst hılfreich Der interessier un durchwegs ZUuUSsSti1m-
Besuch be] Metropolıt Phılaret Denisenko VO  5 mend
Mınsk sollte VOT allem der Klärung VO  e sıch Damıiıt sınd WI1T bereıts be] den zukünftigenanbahnenden Schwıierigkeiten der Ukraine Aufgaben angelangt dıie die Ortskırche VO  >
dıenen Osterreich und Pro riente Wıen mMI1t den

Von ähnlicher Irenık dıie Besuche VO  > Sektionen (Graz 12 Salzburg Blick auf
Vertretern VO  —_ Pro rıente August 1993 dıe russıisch-orthodoxe Kırche anbıieten und

eisten könnteund September 1994 Lemberg Gespräche

Vgl Z (3anzen Könı1g, Wıen als Brücke ZUT Vgl Syriac Dıalogue Fırst Non Officıal Consulta-
Orthodoxıe, Pıffl:-Percevic/A. Stirnemann Hg.) 105 Dialogue wıthın the SyriaCc Tradıtion (WıenOkumenische Hoffnungen. Neun Pro-Orıiente--dymposıen
1965 ıs 1970(Innsbruck/Wıen 1984 Pro Orıente Bd 11 Vgl ZU (Ganzen: Wınkler, Theologische No-

den Okumenischen Dıalogen mMi1t der ASSYTI-
Könıg, Wıen Brücke ZU ()sten Pro Orıen- schen Kırche des ÖUstens, Forum 1994) 243-266:

te (Hg.) Konzıilıarıtät und Kollegalıtät Das Petrusamt ders‚ Jüngste Entwicklungen ı den Okumenischen Be-
Chrıstus und Kırche (Innsbruck (Pro zıehungen der Assyrıschen Kırche des ÖOstens,
Orıiente 13 Okumen Forum (L995) 2781-288

AaCO) Alle Referate und Protokolle siınd publızıert Pro
KÖön1g, Wıen als Brücke ZUT Orthodoxıe, aaQ Orıiente Hg.) Auf dem Weg ZUrT Eıinheit des Glaubens
Vgl Schulmeiıister, Wiıe Cr «Pro riente» kam (Innsbruck Ko1lnon1a Premier olloque eccle-

Zur Idee und Gründungsgeschichte des Stiftungsfonds, s1ıolog1que ntre theologiens orthodoxes et catholıques
Pro (OQriente Konzılıarıtät und Kollegialıtät 2a0 Sonderheftvon Istına (Parıs Julı

E1 Kardınal Cass1dy, Gele1itwort Stirne-
Vgl Chronık VO Pro ÖOrıente, ın Stıiırnemann/G mann/G Wılflinger (Hg.) 30 TE Pro Orıiente aaQ0

Wılflinger (Hg.) re Pro (OOriente Festgabe für den Aleksı Il Vorwort Stıirnemann/G WılflıngerStıifter Kardınal Könıg SC1NECIMN O() Geburtstag (Inns- (Hg.) Tausend Jahre christlıche KRus Zwischen Perestro)J-
ruck/Wıen (Pro Orıente Bd 17) 278 Ika und Ende der Sowjetunion (Innsbruck/Wien

Könıg, Dıe Okumene heute, Kırchschläger, Pro Orıiente Bd (5) f
Stirnemann (Hg.) Eın Laboratorium für dıe Eınheit Chronık VO  - Pro (Orıiente 2a0 409 418
re Pro Orıiente 1989 (Innsbruck/Wıen (Pro Kön1g, Der russische Beıtrag ZUuU chrıstlıchen

Oriente 13) Europa Stifnemann/G Wıltflinger (Hg.) Tausend
S] Wıllebrands Wıe annn C1INEC Ortskırche SA e christliche Rus 2a0

Annäherung zwıschen der katholischen un der rthodo- Metropolıt Nıkodin Leningradskı Joann XX DPa-
XCIMN Kırche beıtragen? Stirnemann (Hg.) Da Rımskı) Pobornik edinstva chrıstian Mıt
Begınn des Theologischen Dıalogs (Pro Orıente Bd 10) Vorwort VO Kardınal Könıi1g (Brüssel Verlag /Z1ısns
(Innsbruck/Wıen Bogom (russısch)

Der gesamte ökumenische Dıialog mMi1t den Or1ı1enta- Turcın Metropolıt Nıkodım und SC1I1M Buch
1ısch-orthodoxen Kırchen 1St analysıert be1 Wınk- «Johannes XAXIIL‚ Papst VO  S Rom», Stirnemann/G.ler Koptische Kırche und Reichskirche Analyse VO Wılflınger (Hg.) Tausend re chriıstliche Rus, aa0Q)
Schisma und ökumenischem Dıalog Miıt Vorwort
VO  - Kardınal Könı1g (Innsbruck 1996 Druck) Dıffi Percevic/A Stirnemann (Hg.) Der heılıge
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O  HEBE DEN ORTHODOXEN KIRCHEN DES OSTITENS AUS

FRANZ RDINALMethod alzburg und dıe Slawenmissıon (Pro Orıente
Bd 11) (Innsbruck/Wıen

Vgl Stirnemann/G Wılflinger (Hg.) Tausend geb 1905 Rabenstein (Osterreic. Priesterweihe 1933
EC christliche Rus, aaQ Bischof SC1IT 19572 VO  —_ 1956 bIs 1985 Erzbischof VO

21 Harnoncourt Kırche und Kıirchen der ehe- Wıen Kardınal Könıg hat GE Pionierrolle für dıe
malıgen SowjJetunion. Wissenschaftliche Erkenntnisse Kontakte den Kırchen hınter dem «C1SCII]! Vorhang»
und MHMELE Fragen, aaQ., gespielt Er hat aktıv /weıten Vatiıkanıischen Konzıl

Dokumentiert ı Pıffl.Percevıc/A. Stirnemann teiılgenommen und dieses entscheidend mı1ıtgepragt
(He.) LJer heilige Method, 1a0 ON 119 Veröffentlıchungen u Chriıstus un dıe Relıg1onen der

73 Dokumentiert Stirnemann/G Wılflinger rde (S Bde., Wıen IDITG Konzıilsıdee VO  — Konstanz
(Hg.) re Pro Orıiente aal0) Z 498 b1s ZU Vatıkanum Il Anschrıiuft: Wollzeıle 2’ 1010

Wıen, Österreich.

Patriarchat die geringsten Möglıchkeıiten dieAlberto Mellon1
SC5 Ere1ign1s (oder wen1gstens die dıesbezüg-7Zwischen Ostpolıtiık un lıchen Papıere) MI1 der notigen Freiheıit
betrachten ıe Zurückhaltung des SEOkumen1ismus lıchen Staatssekretarıats machte 65 sodann

Dıe Beziehungen zwıschen Rom un möglıch den Siınn der getanen Schritte un
dıe Debatten AaUsSs denen SIC hervorgegangenMoskau während des /weıten

Vatıkanıschen Konzıls verstehen Deswegen SINSCH die
Studıen die übrıgens VO  e unterschiedlicher
histor10graphıscher Qualıität ber das
Thema «Zweıtes Vatıkanum/Moskau» mMI1t kur-
ZeN Andeutungen hınweg

{dıe Teiılnahme VO  — KRussen /weıten Vatı-
kanıschen Konzzıil 1ST CT integrierender Be- Dıie (Grenzen der Forschung hıs 1978
standteıl der Identität dieser Versammlung,
dıe das beherrschende Ekre1ign1s der (5€ Eıner der häufigsten eingeschlagenen We-
schıichte des Katholizısmus Jahrhundert SC bestand darın dafß INa  — sıch CINZI2 und
darstellt { dıe Art un Weıse WIC dıe Kırche alleın den Ereignıissen MI dem höchsten C1110-

Roms auf dıe sowJetische Hauptstadt blickt t1ionalen Gehalt zuwandte Fın würdiıges un
die Art un Weise WIC dıe russische Kırche typısches Beispiel dafür 1ST dıe Aufmerksam-

keıt die Giancarlo 7i7z0la schon Nalı den <1ehauf diesen Eıintrıitt des lateinıschen Chrısten-
tums die ökumenische ewegung blickt Jahren dem Pontifikat Johannes XXIL
bestimmen Lauf der Jahre 1959 1962 (der gew1idmet hat! IDIG öffentlıchen Sıgnale
e1ıt der Vorbereitung des Konzıls) un 1962- Entspannung, dıe zwıschen dem aps un:

dem Sekretarıat der Kommunistischen Parte1ı1965 (der eıt SC1INCI tatsächlıchen Durchfüh-
rung) E1NE dichte Reihe VO  ; Annäherungen der 5Sowjetunion (KPdSU) ausgetauscht WUIlI-

den WIC Glückwünsche und BotschaftenÜberlegungsphasen un Interpretationen Von
ll dem hat INa  — bıs VOT WENISCHL Jahren csehr des ZEZECHSCIUZCH Respektes verändern ZWal

gewußt U1e sowjJetische Dıiplomatıe nıcht die internatıonalen polıtıschen Rahmen:-
lıebte CS siıcherlich nıcht erzählen welcher- bedingungen aber SIC vermiıtteln dem Konzıl
A Jahren dıe Erwartungen der der Phase SC1IHNCTI Vorbereitung bzw SCHiMEGT.

un: andererseıts ehlten dem Eröffnung C1NC bısher unbekannte FEmotion
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